
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die geographische Herkunft von Lebensmit-

teln ist oft die ausschlaggebende Informa-

tion, aufgrund derer die Verbraucher bereit 

sind, höhere Preise zu zahlen, da eine be-

stimmte geographische Herkunft besonders 

geschätzt wird. Dies eröffnet die Möglichkeit 

einer bewussten Falschkennzeichnung auf-

grund ökonomischer Interessen. Um dies zu 

vermeiden, wird sich das Projekt mit dem 

Problem der Produktauthentifizierung von 

ausgewählten Nutzpflanzen befassen. Dabei 

eignen sich Marillen als ausgewählte Kultur- 

und Nutzpflanze besonders gut, da sie in der 

Grenzregion zwischen Österreich und der 

Slowakei auftritt und als typisches Produkt 

der Region gilt. Der internationale Handel mit 

Marillen eröffnet unlautere Praktiken, wel-

che vom Projekt IDARPO mittels Lebensmit-

telisotopenanalyse und dem Einsatz von 

molekularen Markern zur Feststellung einer 

genetischen Verwandtschaft der untersuch-

ten Produkte eingedämmt werden.  

 

In der Europäischen Union wird der 

Durchsetzung der Vorschriften für 

die Qualitätskontrolle von Lebens-

mitteln zunehmend Aufmerksam-

keit geschenkt. Es ist nicht zuletzt 

deshalb notwendig, die geografi-

sche Herkunft von Lebensmitteln zu 

kontrollieren und so die Produkte 

auch auf ihre genetische Herkunft 

zu untersuchen.  
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IDARPO 

Sicherstellung der geografischen Her-

kunft von Nutzpflanzen zur Eindäm-

mung unlauteren Wettbewerbes  
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